
mothes  

 
Fragen + Aufgaben Inventur / Inventar 

 
1. Kennzeichnen Sie die folgenden Vermögensposten mit einem "AV" wenn sie zum Anlagevermögen 

gehören und mit einem "UV" wenn sie zum Umlaufvermögen gehören. 
 

01 Bankguthaben  
02 Maschinen  
03 Rohstoffe  
04 Bargeld  
05 Gebäude  
06 Fertige Erzeugnisse  
07 Fuhrpark  
08 Forderungen a. LL  
09 Hilfsstoffe  
10 Werkzeuge  
11 Betriebs- und Geschäftsausstattung  
12 Grundstücke  
13 Unfertige Erzeugnisse  
14 Betriebsstoffe  
15 Finanzanlagen  

 
 
2. Die Textilfabrik Brandt in Münster stellte am 31.12.2001 und zum 31.12. des folgenden Geschäftsjahres 

folgende Inventurwerte fest: 
 

Positionen Werte in Euro 
  31.12. 2009 31.12... 
Fabrikgebäude 3.800.000,00 3.724.000,00 
Lagergebäude 1.200.000,00 1.176.000,00 
Maschinen lt. Verzeichnis 2.654.000,00 3.264.000,00 
Werkzeuge lt. Verzeichnis 336.000,00 285.000,00 
Fuhrpark 350.000,00 280.000,00 
Betriebs- und Geschäftsausstattung  480.000,00 384.000,00 
Rohstoffe 2.052.000,00 2.486.000,00 
Hilfsstoffe 188.000,00 194.000,00 
Betriebsstoffe 43.000,00 48.000,00 
Unfertige Erzeugnisse 469.000,00 324.000,00 
Fertigerzeugnisse 2.081.000,00 2.362.000,00 
Forderungen 863.000,00 1.343.000,00 
Kasse 28.000,00 26.000,00 
Bankguthaben 1.456.000,00 1.604.000,00 
Hypotheken 2.805.000,00 2.254.500,00 
Darlehen 2.810.000,00 2.107.500,00 
Verbindlichkeiten 785.000,00 1.368.000,00 

 
Erstellen Sie die Inventare der beiden aufeinanderfolgenden Geschäftsjahre. 
Vergleichen Sie die beiden Inventare und erklären Sie die Veränderungen 
im Anlage- und Umlaufvermögen, in den Schulden und im Eigenkapital. 

 
 
3. Am Geschäftsjahresanfang beträgt das Eigenkapital eines Betriebes 250 000,00 €. 

Durch Inventur wird am Geschäftsjahresende eine Vermögenssumme von 470 000,00 € und 
eine Schuldensumme von 320 000,00 € ermittelt. Dem Betrieb wurden während 
des Geschäftsjahres 80 000,00 € entnommen. Wie hoch ist der Erfolg des Betriebes? 
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01 Bankguthaben UV 
02 Maschinen AV 
03 Rohstoffe UV 
04 Bargeld UV 
05 Gebäude AV 
06 Fertige Erzeugnisse UV 
07 Fuhrpark AV 
08 Forderungen a. LL UV 
09 Hilfsstoffe UV 
10 Werkzeuge AV – UV 
11 Betriebs- und Geschäftsausstattung AV 
12 Grundstücke AV 
13 Unfertige Erzeugnisse UV 
14 Betriebsstoffe UV 
15 Finanzanlagen AV 

 
2. 

A. Vermögen 31.12. 2001 31.12...  
I. Anlagevermögen    
1. Gebäude Fabrikgebäude 3.800.000,00  3.724.000,00   
  Lagergebäude 1.200.000,00  1.176.000,00   
2. Maschinen lt. Verzeichnis 2.654.000,00  3.264.000,00   
    Werkzeuge lt. Verzeichnis 336.000,00  285.000,00   
3. Fuhrpark lt. Verzeichnis 350.000,00  280.000,00   
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 480.000,00  384.000,00   
II. Umlaufvermögen    
1. Rohstoffe lt. Verzeichnis 2.052.000,00  2.486.000,00   
2. Hilfsstoffe lt. Verzeichnis 188.000,00  194.000,00   
3. Betriebsstoffe lt. Verzeichnis 43.000,00  48.000,00   
4. Unfertige Erzeugnisse 469.000,00  324.000,00   
5. Fertige Erzeugnisse 2.081.000,00  2.362.000,00   
6. Forderungen 863.000,00  1.343.000,00   
7. Kassenbestand 28.000,00  26.000,00   
8. Bank 1.456.000,00  1.604.000,00   
Summe des Vermögens 16.000.000,00 17.500.000,00  
B. Schulden    
I. Langfristige Schulden    
1. Hypothek 2.805.000,00  2.254.500,00   
2. Darlehen 2.810.000,00  2.107.500,00   
II. Kurzfristige Schulden    
1. Verbindlichkeiten 785.000,00  1.368.000,00   
Summe der Schulden 6.400.000,00 5.730.000,00  
C. Errechnen des Reinvermögens    
  Summe des Vermögens 16.000.000,00 17.500.000,00  
- Summe der Schulden 6.400.000,00 5.730.000,00  
Reinvermögen 9.600.000,00 11.770.000,00  

 
3. oder 

 Vermögenssumme 470.000,00 €   Verm. 470.000,00 €
– Schuldensumme 320.000,00 €  – Sch. 320.000,00 €
= Reinvermögen (EK Ende Geschäftsjahr) 150.000,00 €  = Reinv. 150.000,00 €
– Eigenkapital Anfang Geschäftsjahr 250.000,00 €  + Privat 80.000,00 €
= Kapitalminderung – 100.000,00 €  = EK Ende 230.000,00 €
+ Privatentnahmen 80.000,00 €  – EK Anfg. 250.000,00 €
= Kapitalminderung neu – 20.000,00 €  = Kap.min – 20.000,00 €

 



mothes  

 
Fragen und Aufgaben Buchungssätze / Bilanz 

 
1.  Geben Sie zu den nachfolgenden Geschäftsvorfällen an, welche Bilanzpositionen berührt werden, ob eine Minde-

rung oder Mehrung der jeweiligen Bilanzposition bewirkt wird und welche Art der Bilanzveränderung vorliegt: 
a)  Eine Kunde überweist auf unser Bankkonto. 
b)  Wir zahlen ein Darlehen durch Banküberweisung zurück. 
c)  Wir zahlen Bargeld auf unser Bankkonto ein. 
d)  Wir wandeln ein Darlehen in eine Hypothek um. 
e)  Wir kaufen Rohstoffe auf Ziel. 
f)  Wir heben Geld von unserem Bankkonto ab. 
g)  Wir begleichen Lieferantenverbindlichkeiten durch Banküberweisung. 
h)  Wir wandeln eine Lieferantenschuld in ein Darlehen um. 
i)  Wir verkaufen eine gebrauchte Schreibmaschine bar.  

 
2.  Erstellen Sie nach den folgenden Angaben eine Bilanz: Maschinen 178.000,00 €, Rohstoffe 110.000,00 €, 

Fertigerzeugnisse 250.000,00 €, Forderungen a. LL 60.000,00 €, Kasse 20.000,00 €, Bank 120.000,00 €, 
Darlehen 390.000,00 €; Verbindlichkeiten a. LL 100.000,00 €. 

 
3.  Welche Fehler enthält die untenstehende Bilanz? 
 
AKTIVA Bilanz zum 31.12.....  in Euro PASSIVA
A. Eigenkapital    2 588 000,00 A. Umlaufvermögen  
B. Schulden 1. Gebäude 1 580 000,00
1. Hypotheken 1 410 000,00 2. Maschinen 945 000,00
2. Darlehen 1 250 000,00 3. Betriebs- u. Geschäftsausstattung 340 000,00
3. Verbindlichkeiten    580 000,00 B. Anlagevermögen 
  1. Rohstoffe 460 000,00
  2. Hilfsstoffe 180 000,00
  3. Betriebsstoffe 120 000,00
  4. Unf. Erzeugnisse 390 000,00
  5. Fertigerzeugnisse 980 000,00
  6. Forderungen 563 000,00
  7. Kasse 18 000,00
  8. Bank 252 000,00
 5 828 000,00  5 828 000,00

 
4.  Welche Aussagen sind richtig bzw. falsch? Begründen Sie Ihre Meinung. 

a)  Bilanzen sind zwölf Jahre und Inventare acht Jahre aufzubewahren. 
b)  Ein Inventar enthält detailliertere Angaben als eine Bilanz. 
c)  Das Vermögen wird in der Bilanz als Passiva bezeichnet. 
d)  Auf der Aktivseite steht die Position Rohstoffe über der Position Maschinen. 
e)  In der Bilanz stehen Mengen- und Wertangaben. 
f)  In der Bilanz werden Vermögen und Kapital in Kontenform gegenübergestellt. 
g)  Die rechte Seite der Bilanz ist die Aktivseite. 
h)  Bilanzen können von Prokuristen unterschrieben werden. 
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1. Art der Bilanzveränderung 
 

a) A-Tausch 
b) AP-Minderung 
c) A-Tausch 
d) P-Tausch 
e) AP-Mehrung 
f) A-Tausch 
g) AP-Minderung 
h) P-Tausch 
i) A-Tausch 

 
 
 
2. Bilanz 
 

 
 
 
 
3. Aktiva und Passiva tauschen 

Begriffe AV und UV tauschen 
Buchhalternase 
doppelte Unterstreichung 
[(Bank – Kasse tauschen)] 

 
 
 
4. richtig bzw. falsch 
 

a) falsch je 10 Jahre 
b) richtig Menge und Wert 
c) falsch Vermögen = Aktiva 
d) falsch Maschinen langfristiger als Rohstoffe 
e) falsch nur Wertangaben 
f) richtig 
g) falsch rechte Seite = Passiva 
h) falsch nur durch Inhaber / Geschäftsführer 

 
 


